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«Was isch das für es Liechtli, was isch das …?»
Die Kindergärtler des Bezirks Einsiedeln beglückten alle mit ihren selbstgebastelten Laternen

Wer am traditionellen 
Laternenumzug der 
Kindergärten von  
Einsiedeln und den  
Vierteln vom Dienstag­
abend am meisten  
strahlte und staunte,  
war nicht auszumachen. 
Waren es die Drei­
käsehochs mit ihren  
zauberhaften Laternen 
oder doch eher die  
vielen stolzen Eltern?

mm. Kribbelig und fast etwas 
ungeduldig hiess es für die dick 
eingepackten Kids der 17 Kin-
dergärten des Bezirks Einsieden 
zuerst im Paracelsuspark zu war-
ten. Was für die einen die Gele-
genheit gab, neugierig die klei-
nen Kunstwerke an Laternen an-
derer Kindergärten zu bestau-
nen, während gerade einige der 
Jüngsten froh waren, dass sie 
ihrem Gspänli die Hand geben 
konnten und so etwas Sicherheit 
in dieser grossen Gruppe erhiel-
ten. Erst recht, als es dann los-
ging und sie in die unglaubliche 
Menge an Zuschauern eintauch-
ten, welche vom Start weg die 
Umzugsroute durch die Schmie-
denstrasse hinunter und zwi-
schen den liebevoll geschmück-
ten Ständen des Weihnachts-
marktes hinauf säumten.

«Laufe, laufe!», tönte es da 
von den Kindergärtnerinnen 
oder den Begleitpersonen im-
mer wieder, trippelten doch vie-
le der Kleinen mit ihrer wunder-
schönen, in der Hand baumeln-
den Laterne staunend, ja fast 
wie in Trance, vorwärts. Und 
schon war das eine und ande-
re Kind wieder abgelenkt und lä-
chelte glücklich, wenn ein Mami, 
Papi, Geschwister, Grosi oder 
Grossdädi seinen Namen rief 
und ihm zuwinkte.

Originelle Motive noch  
und noch
Sie waren denn auch wirklich 
eine Augenweide, die vielen bun-
ten und fantasievollen Laternen 
mit ihren Wärme ausstrahlen-
den Lichtern, in denen viel Ar-
beit steckte. Bereits nach den 
Herbstferien wurde in den Kin-
dergärten fleissig mit dem Ge-
stalten und bei etlichen mit 
dem berühmten und viel Aus-
dauer verlangenden «Stüpfer-
le» gestartet. Die Motive mit so 
vielen kleinen Details überbo-
ten sich denn wieder an Origina-
lität und Überraschendem, was 
gar nicht selbstverständlich ist, 
gilt es doch jedes Jahr wieder 
eine neue Idee zu suchen und 
umzusetzen. Dabei auch noch 
das Auswendiglernen und Sin-
gen der Lieder nicht vergessen! 

Hut ab vor diesen kreativen und 
mit viel Einsatz agierenden Kin-
dergärtnerinnen!

So bezogen sich denn bei 
einigen Kindergärten die Moti-
ve der Laternen auf ihr aktuel-
les Thema oder den Namen ih-
rer Gruppen, wie beispielsweise 
der Affe Herr Nilson, die Kuh Li-
selotte oder die Raupe und der 
Schmetterling. Aber auch Ein-
siedler Raben, kleine Igel, mar-
kante Bären – ohne Namen, wie 
ein Mädchen betonte – leuchten-
de Fliegenpilze, originelle Gon-
deln (vielleicht inspiriert von der 
neuen Hoch-Ybrig-Bahn?), Rä-
beliechtli, fast analog jener von 
Richterswil, farbenfrohe Wüs-
tenstimmungen und riesige, al-
les überstrahlende Regenbögen 
gaben dem Umzug sein einmal 
mehr grossartiges Gepräge. 

«Wiehnacht isch bald da …»
Zum eigentlichen Höhepunkt 
auf der grossen Treppe vor dem 
Kloster bahnte sich dann der 
Lichter-Tatzelwurm seinen Weg 
durch die applaudierende und 
begeisterte Zuschauermenge.

Nachdem sich dort die über 
300 Kinder gebüschelt hat-
ten, stimmte die Kindergärt-
nerin Irmgard Rey auf ihrer Gi-
tarre das erste von fünf belieb-
ten Mundart-Advents- und Weih-
nachtsliedern an, welche in den 
Wochen zuvor wie gesagt eben-
falls mit den Kindern eingeübt 
worden waren und die Freude 
auf diesen Anlass hin gefördert 
hatten. Mit Inbrunst und kla-
rem Rhythmus gab dieser ge-
waltige Chor die schönen Melo-
dien zum Besten. Diese fanden 
direkt den Weg in die Herzen der 

vielen Besucher und verström-
ten eigentliche Weihnachts-
stimmung. Nicht umsonst gab 
es immer wieder spontane Bra-
vo-Rufe und herzlichen Applaus 
und zückten unzählige stolze El-
tern das Handy, um die berüh-
renden Momente auch für die 
kommende Festtagszeit festzu-
halten.

Für die Kindergärtler ging es 
hingegen zum Abschluss zum 

wohlverdienten Würstli mit Brot 
und einem heissen Punsch, of-
feriert von den Organisatoren 
des Weihnachtsmarktes. Diese 
drückten mit dieser sympathi-
schen Geste einmal mehr ihren 
Dank für diesen bezaubernden 
und für die engagierten Kinder-
gärtnerinnen mit viel Aufwand 
verbundenen Anlass und für das 
wohl unvergessliche Erlebnis für 
die Kinder aus.

Der Samichlaus kommt  
am Samstag ins Gross

Morgen Samstag kommt 
der Chlaus mit seinen 
beiden Schmutzli und 
einem Esel ins Viertel 
Gross. Dabei hat  
er eine Geschichte  
und viele Grittibänze.

lsc. Im Viertel Gross organisiert 
der Sportclub Gross jedes Jahr 
ein riesiges Feuer zu Ehren des 
Samichlaus. Zusammen mit sei-
nen Schmutzli besucht er mor-
gen Samstag um 17 Uhr den 
Gottesdienst in der Grosser Kir-
che. Dort erzählt er eine span-
nende Geschichte. Diesmal von 
seinem allerersten Besuch im 
Viertel Gross vor vielen vielen 

Jahren. Ja, was aus diesem Be-
such entstand, ist heute noch in 
aller Munde. Man darf gespannt 
sein. Zusammen mit Pfarrer Ba-
sil wird der Gottesdienst gestal-
tet. Musikalisch aufgelockert 
wird das Ganze vom Kinderjo- 
delchörli. Nach dem Gottes-
dienst können alle Kinder und 
Erwachsenen dem Chlaus zum 
geheimen Ort des Chlausfeuers 
folgen. Dort erhalten alle Kin-
der, die dem Chlaus eine Ge-
schichte erzählen, ein LIed vor-
singen, etwas Gebasteltes mit-
bringen oder gar den Nuggi ab-
geben, einen Grittibänz. Weiter 
gibt es Würste und heisse Ge-
tränke. Also nicht verpassen, 
morgen um 17 Uhr in der Kirche 
im Viertel Gross.

Es war ein berührender  
Nachmittag

Vergangenen Samstag 
wurde in der Öffentlichen 
Bibliothek die Ankunft des 
zweiten Kinderbuches des 
Einsiedler Autoren Mat­ 
thias A. Weiss gefeiert.

Mitg. Am letzten Nachmittag 
des Novembers wurde es in der 
Öffentlichen Bibliothek rasch 
gemütlich. Es fand nämlich 
die Buchvernissage des neu-
en Werks des Einsiedler Sach- 
und Kinderbuch-Autors Mat- 
thias A. Weiss statt: Timpetaa – 
ein Pinguin am Nordpol. In einer 
feinen Runde wurde die Entste-
hung des Buches in Wort und Bild 
präsentiert – auch die deutsche 
Illustratorin Isabelle Krötsch so-

wie der Münchner Verleger waren 
anwesend. Am Ende der Vorle-
sung wurden Bücher in Wort und 
Bild individuell signiert. Umrahmt 
wurde der Anlass durch anspre-
chende Musik des jungen Schwy-
zerörgeli-Talents Flurin Weiss. 
Und abgerundet wurde diese 
Feier mit einem leckeren Apéro 
sowie dem Verkauf des Werkes 
durch die Buchhandlung Benziger 
AG. Eine Anwesende meinte zum 
Schluss: «Ein rundum gelungener 
Anlass», auch dank dem beherz-
ten Einsatz des Teams der Öffent-
lichen Bibliothek.

Verlag: massel, München 
ISBN: 978-3-948576-14-1 
Preis: Fr. 25.70 
Hardcover: 32 Seiten 
Empfohlenes Alter: 4 bis 99

Der Samichlaus las  
aus seinem Buch

Die Adventszeit ist da. 
Dies verkündete der 
Samichlaus am  
vergangenen Sonntag  
in Euthal.

Mitg. Die Kinder aus dem Vier-
tel haben Vikar Dettling tatkräf-
tig unterstützt; sei es mit Vor-
lesen einer Geschichte, Singen 
oder Musizieren. Die Anwesen-
den in der Kirche Euthal waren 
entzückt.

Nach dem besinnlichen Teil 
machten sich alle auf den Weg 
zur Baracke. Dort brannte zur Be-
grüssung schon das Feuer herzer-
wärmend. Wie jedes Jahr haben 
die ortsansässigen Vereine zu-

sammengelegt und für die Kinder 
den Samichlaus und Grittibänze, 
für die Erwachsenen Kafi mit oder 
ohne Gügs organisiert. Nament-
lich sind dies der Skiclub, die The-
atergesellschaft, der Verkehrs-, 
Trichler- und der Einwohnerverein 
sowie die Frauengemeinschaft 
mit dem crea activ team.

Die glänzenden und ehrfürch-
tigen Kinderaugen ruhten auf 
dem Samichlaus und seinen 
beiden Gefährten, als diese ein-
trafen. Die Mädchen und Jungen 
haben ihren Mut gesammelt und 
das erlernte Sprüchli mit Stolz 
vorgetragen. Nachdem die klei-
nen Sünden ermahnt worden 
waren, bekam jedes Kind einen 
Grittibänz.

Vernissage des Buches Timpetaa mit Matthias A. Weiss und Isabelle 
Krötsch. Foto: zvg

In Euthal erfreute der Besuch des Chlaus’ alle Kinder. Foto: zvg

Die Stars des Abends: die Einsiedler Schülerinnen und Schüler mit ihren Laternen. Fotos: Marlies Mathis

Fliegenpilze und viele weitere Sujets waren zu sehen.

Morgen Samstag kommen der Samichlaus, die beiden Schmutzli und 
ihr Esel ins Viertel Gross. Foto: zvg


